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Strom  
„FlexPV“ 
 

1 Beschreibung 
Dieses Produkt gilt für die Limitierung der Einspeiseleistung von Photovoltaikanlagen am Hausanschluss im 

Niederspannungsnetz der Energie Freiamt AG (400V / Netzebene 7). Ausgeschlossen sind PV-Anlagen unter 

3 kWp und somit auch Plug und Play Anlagen. Wer die Einspeiseleistung am Anschlusspunkt auf 50% der 

installierten Modulleistung begrenzt, erhält eine zusätzliche Vergütung. So werden Netzspitzen reduziert, 

die vorhandenen Netzressourcen besser genutzt und Netzausbauten können gezielt und später erfolgen. 

Die Stromproduktion muss dabei nicht reduziert werden. Mit intelligenten Steuerungen und Speichern 

kann die erzeugte Energie verstärkt lokal für den Eigenverbrauch genutzt, überschüssige Energie in 

Batterien gespeichert und gezielt ins Netz eingespeist werden. 

2 Vergütung für die Flexibilität 
Der effektive Vergütungspreis wird pro Anlage individuell berechnet und ist abhängig von der installierten 

Modulleistung (PV-Peakleistung in kWp nach STC1). 

FlexPV Beschreibung Einheit  Betrag 

Basisvergütung FlexPV50 Reduktion der Einspeiseleistung auf 50% Rp/kWh  2.00 
Degression für installierte Leistungsbereiche   

Bereich 1 bis 30 kWp Rp/kWh  0.00 

Bereich 2 >30-100 kWp Rp/kWh -0.40 

Bereich 3 >100-250 kWp Rp/kWh -0.90 

Bereich 4 >250-500 kWp Rp/kWh -1.30 

Bereich 5 >500 kWp Rp/kWh -1.70 

 

Beispiel: Eine PV-Anlage mit der Grösse 170 kWp (Bereich 3) kumuliert anteilig die vorherigen Bereiche 1 

und 2 jeweils mit deren Ansätzen. Dieser Mechanismus garantiert, dass jedes zugebaute Kilowatt PV mehr 

Erlös erwirtschaftet. 

3 Umsetzungspauschale 
Für die technische Umsetzung der Einspeisebegrenzung FlexPV wird pro Anlage eine einmalige 

Umsetzungspauschale von CHF 120 exkl. MWST ausgerichtet, sofern diese nicht bereits im Rahmen der 

garantierten Flexibilität vergütet wurde. Mit der Pauschale sind die Parametrierung oder Einstellung der 

Einspeisebegrenzung am Wechselrichter sowie Anpassungen per Fernzugriff oder vor Ort abgegolten. 

Private Zusatzinvestitionen wie Energiemanagementsysteme, Batteriespeicher oder weitere Komponenten 

zur Optimierung des Eigenverbrauchs sind nicht Bestandteil der Pauschale. 

4 Anmeldung 
Der Anmeldeprozess gestaltet sich wie folgt: 

1 Kundin/Kunde Online Anmeldeformular ausfüllen 

2 Energie Freiamt Vertrag ausgefüllt und unterschrieben an Kunde senden  

3 Kundin/Kunde Vertragskonditionen prüfen und unterschrieben zurücksenden 

4 Energie Freiamt Bestätigung 

5 Kundin/Kunde Umsetzung zur Sicherstellung der maximalen Einspeiseleistung 

 
1 STC: Standardtestbedingungen für PV-Module. Einstrahlungsstärke = 1000 W / m² ; Zelltemperatur = 25°C 

Produkteflyer für Flexibilität von Photovoltaikanlagen 

 

Mehr Effizienz. Weniger Netzbelastung. 
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5 Berechnungsformel 
Die Vergütung wird nach folgender Formel berechnet: 

 

 
 

Auf der Website der Energie Freiamt ist ein entsprechender Preisrechner aufgeschaltet.  

6 Sicherstellung der Einspeisebegrenzung 
Die Betreiberin bzw. der Betreiber stellt durch technische Massnahmen sicher, dass zu keinem Zeitpunkt 

mehr als die vereinbarte maximale Einspeiseleistung am Anschlusspunkt ins Netz eingespeist wird. 

Massgeblich ist der durch den Smart Meter oder die virtuelle Messung am Anschlusspunkt gemessene 

Wert. Die Energie Freiamt bezeichnet diesen Messpunkt im Vertrag. Die Energie Freiamt behält sich vor, 

technischen Massnahmen im Rahmen einer Werkskontrolle zu überprüfen. Bei fehlerhafter Umsetzung 

haftet die Anlagebetreiberin bzw. der Anlagebetreiber. 

7 Kontrolle und Vorgehen bei Missachtung der Einspeisebegrenzung 
Die Energie Freiamt AG überwacht die Einhaltung der Einspeisebegrenzung auf Basis der viertelstündlich 

erfassten Messdaten der Smart Meter. Sollte der Betreiber wiederholt und nach schriftlicher Abmahnung 

durch die Energie Freiamt AG gegen die vereinbarte maximale Einspeiseleistung verstossen, so wird 

umgehend die Vertragsauflösung ohne Kündigungsfrist veranlasst. Die Entschädigung wird unverzüglich 

eingestellt. Die Energie Freiamt AG behält sich das Recht vor, rechtliche Schritte einzuleiten und/oder 

bereits vergütete Leistungen zurückzufordern. Die Betreiberin bzw. der Betreiber muss danach für die 

höhere Einspeiseleistung ein neues technisches Anschlussgesuch (TAG) stellen. Bis zu deren Genehmigung 

ist die Einspeiseleistung zu reduzieren. Wenn die Nichteinhaltung der Einspeisebegrenzung den sicheren 

Netzbetrieb gefährdet oder andere Netzteilnehmer beeinträchtigt, wird die Anlage vom Netz getrennt. 

8 Anlageerweiterung 
Eine Änderung der PV-Modulgesamtleistung muss innerhalb von vier Wochen der Energie Freiamt AG 

gemeldet werden. Eine Anlagenerweiterung wird automatisch Teil des FlexPV50-Produktes. Falls der 

Betreiber durch die Erhöhung der installierten PV-Leistung auch eine Erhöhung der maximalen 

Einspeiseleistung wünscht, muss dies mit einem neuen Anschlussgesuch (TAG ) bewilligt werden.  

9 Vertragsdauer und ordentliche Kündigung 
Der Vertrag wird mit einer Mindestlaufzeit von fünf Jahren abgeschlossen. Nach Ablauf dieser Frist 

verlängert sich der Vertrag jeweils automatisch um ein Kalenderjahr. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit kann 

der Vertrag mit einer Frist von 24 Monaten jeweils auf den 31. Dezember gekündigt werden. Die 

Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. Die Vertragskündigung hat keine automatische Erhöhung der 

Einspeiseleistung am Anschlusspunkt zur Folge. Diese erfolgt über ein technisches Anschlussgesuch (TAG). 

Anschliessend wird das Anschlussgesuch für die Erhöhung der Einspeiseleistung durch die Energie Freiamt 

überprüft. Es steht der Energie Freiamt frei, die Erhöhung nicht oder nicht vollumfänglich zu bewilligen, 

falls die Netzbausituation es erfordert. 
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